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Herausgegeben von den Treuen Gefährtinnen Jesu (oft einfach als FCJ
-Schwestern bekannt). Mit diesem Rundbrief möchten wir das Leben 
und Werk von Marie Madeleine, der Gründerin der FCJ-Schwestern, 
bekannter machen.  
 

Marie Madeleine ist eine Frau für unsere Zeit; eine inspirierte und 
mutige Französin. Sie war ... Tochter, Schwester, Freundin, Gattin, 
Witwe und Mutter und letztendlich eine religiöse Schwester und 
Gründerin. Ihr Ehemann Joseph starb, bevor ihr Kind Eugène geboren 
wurde und Marie Madeleine alleine in die Zukunft blickte. Sie tat dies 
mutig und erzog nicht nur ihr Kind Eugène, sondern gründete auch 
eine Gruppe katholischer Schwestern, die als Treue Gefährtinnen Jesu 
bekannt sind. Ihre Geschichte ist bemerkenswert!  

Marie Madeleine war in ihrer Lebenszeit für ihre tiefe Güte 
bekannt. Tatsächlich sprachen die Menschen sowohl im Leben 
als auch im Tod von ihr als einer heiligen Frau. 1873, nur 15 
Jahre nach ihrem Tod, erhielt der Apostolische Nuntius in Paris 
Unterstützung von Rom, um eine offizielle Untersuchung der 

Heiligkeit von Marie Madeleines Leben einzuleiten  
 

Das Verfahren,  Beweismaterial über eine Person zu 
sammeln und die Art und Weise zu untersuchen, wie eine 
Person gelebt hat, kann schließlich durch die Gabe der 
Gnade Gottes zur Heiligsprechung der Person führen . 1970 
erkannte die Kirche die Tiefe von Marie Madeleines Güte 
(heroische Tugenden) und verlieh ihr den Titel ‚Ehrwürdig‘. 

Eine durch und durch gute Frau  

 

 

 

 
 

Der 30. März 2020 war der 
200. Jahrestag der FCJ-

Gemeinschaft Wir gehen in 
unser drittes  

Jahrhundert mit Dankbarkeit 
gegenüber Gott für alles, was 

war, ist und sein wird  

 

 

Marie Madeleine zeigte im Umgang mit umstrittenen und oft 
gegensätzlichen kirchlichen Autoritäten eine bemerkenswerte 
Friedlichkeit - eine Demut, die stark war, weil sie in Gott 
verwurzelt war. Inmitten der Verfolgung durch feindliche 
Geistliche in Chateauroux, Frankreich, schreibt sie: „Vor allem ... 
befolgen Sie  treu die Empfehlung, die ich Ihnen gegeben habe,  
nicht auf Beschwerden zu hören, sondern auf die scharfe Kritik die 
Sie erhalten, nur mit Sanftmut und Höflichkeit zu reagieren.  Betet 
jeden Tag für diejenigen, die uns Leiden zufügen. 
 “ Gottes treues Instrument,“ Patricia Grogan fcJ S.170 

Sanft heldenhaft angesichts der Opposition  

Ehrwürdig  
Marie Madeleine  

d'Houët 



  

  

„Führt ein Leben, das des Rufes würdig ist, der an euch 
erging. Seid demütig, friedfertig und geduldig, ertragt 
einander in Liebe, und bemüht euch, die Einheit des 
Geistes zu wahren durch den Frieden, der euch 
zusammenhält. “ (Epheser 4: 1, 2)  
 

Es gibt einige Wörter, die zum Wortschatz des Heiligen 
gehören. Dazu gehören Freundlichkeit, Treue und 
Freude; Großzügigkeit und Geduld gehören ebenso 
dazu wie Frieden und Hoffnung. Die meisten dieser 
Wörter sind leicht zu verstehen und werden allgemein 
verwendet, aber ich denke, es ist richtig zu sagen, dass 
sie im rauhen und unruhigen menschlichen Diskurs 
immer eine besondere Bedeutung haben. Wenn wir 
sie sagen, hören, lesen, über sie nachdenken, scheinen 
sie uns in das Reich des Geistigen, in die Domäne 
Gottes zu ziehen. Sie sind der Beweis dafür, dass wir, 
obwohl wir in der Zeit leben, ständig dazu gebracht 
werden, über ewige Realitäten nachzudenken.  
 

Sanftmut, ein kostbarer Teil unseres FCJ-Erbes, 
zusammen mit Demut, Armut und Gehorsam, ist eines 
dieser heiligen Worte.  
 

Sanftmut gibt der menschlichen Präsenz Würde. Es 
schafft eine Atmosphäre der Freundlichkeit und Sorge. 
Es erinnert uns daran, dass Gott in unseren Freuden 
und Sorgen bei uns ist, in allem, was uns passiert, und 
zu wissen, dass dies Seelenfrieden und wahre Demut 
bringt. Sanftmut, wie Marie Madeleine so gut wusste, 
hilft uns, mit Hoffnung in die Zukunft zu gehen, ohne 
genau zu wissen, wie sich die Dinge entwickeln 
werden, aber auf Gottes Vorsehung zu vertrauen. 
 

Ohne Sanftmut/Zärtlichkeit kann der Mensch die 
Kindheit nicht überleben und es ist ein unverzichtbarer 
Bestandteil der gesundheitsfördernden Nahrung, die 
für Seele und Körper während unseres gesamten 
Lebens benötigt wird. Stimmt es nicht, dass uns 
körperliche und geistige Qualen besuchen, wenn wir 
Tag für Tag keine Sanftmut, keine  Zärtlichkeit 
erwarten können? Diskret, unauffällig, Sanftmut ist ein 
Geschenk, das frei gegeben wird und für uns genauso 
wichtig ist wie das Schlagen unserer Herzen. Wir 
erhalten seine Vorteile und es formt uns, es stützt und 
stärkt uns. Dann geben wir das Geschenk an andere 
weiter, teilen es mit ihnen und tun dies sehr oft 
wortlos. 

Der Ausdruck in unseren Augen, eine Geste, ein 
Lächeln, eine Träne, ein Geschenk, eine Berührung, 
eine undefinierbare Leichtigkeit oder Wärme in der 
Textur unserer Stimmen - all dies kann Sanftmut 
vermitteln. Wo Freundlichkeit und Zärtlichkeit 
herrschen, herrscht Sanftmut. 

    Sanftmut     
Sanfte Menschen scheinen einen Glanz zu haben, der 
aus dem authentischen Gefühl menschlicher 
Solidarität entspringt, das Sanftmut erzeugt. 
Sanftmut umfasst sowohl Geben als auch Empfangen 
und ist wie alle Tugenden in der Liebe verwurzelt. 
Hätte der heilige Paulus seine Eigenschaften 
aufgelistet, wie er es für die Liebe in diesem 
berühmten Kapitel im Ersten Korintherbrief getan 
hat, hätte er vielleicht gesagt, dass Sanftmut 
reflektierend, versöhnlich, einfühlsam, mitfühlend ist 
und unsere gegenwärtige Unvollkommenheit 
akzeptiert. Das sanfte "... brecht nicht das 
zerquetschte Schilf, noch löscht die schwankende 
Flamme." 

Sanftmut geht Hand in Hand mit Gemeinschaft, denn 
es bedeutet, sich mit Anderen unserer gemeinsamen 
Menschlichkeit zu öffnen. Wenn wir Menschen und 
Dinge mit Respekt behandeln und sanft auf die Erde 
treten, die unser gemeinsames Zuhause ist, werden 
unsere Worte, unsere Berührung, unser Schritt, 
unsere Liebkosung sanft sein. Wenn unser Blick, 
unsere Art Menschen zu betrachten, freundlich und 
einladend ist, wird er Sanftmut vermitteln. Gott 
schreit nicht, deshalb brauchen wir ein gewisses Maß 
an Ruhe, um Gottes sanfte Stimme zu hören. 

Sanftmut hilft uns zuzuhören. Es verlangsamt uns und 
ermutigt uns, den Höhen und Tiefen des Lebens 
ruhiger und kontemplativer zu begegnen. Friedrich 
von Hügel scheint zu implizieren, dass ein Geist der 
Sanftmut ein Hinweis auf authentisches Gebet ist: 
„Das Gebet ist echt“, schrieb er in einem Brief an 
seine Nichte, „wenn du dich danach demütiger, 
liebender, geduldiger empfindest". Sanftmut ist die 
Fähigkeit, auf diejenigen zu schauen, die Gewalt und 
Zwietracht säen, ohne sie zu verurteilen, und dadurch 
unruhige Gedanken und Herzen beruhigt werden. 
Sanftmut, geben und empfangen, bringt Freude, 
Frieden und Wohlbefinden in unser Leben. 

Wir haben die Mission zu offenbaren, dass Gott in 
dieser chaotischen, ungerechten Welt gegenwärtig 
ist, in der die Armen ärmer und die Reichen reicher 
werden. Unser Wunsch ist es, mit Jesus, unserem 
treuen Gefährten, auf dem Weg zu sein, um Gottes 
Absicht in unserer zerbrochenen Welt sichtbar zu 
machen, die in Bedrängnis schreit. Angesichts der 
Klimakrise und der unumgänglichen Aufgabe, mit den 
Folgen der Coronavirus-Pandemie zu leben, hilft uns 
der Geist der Sanftmut, einen Blick auf eine andere 
Zukunft zu werfen, und inspiriert uns, mit Hoffnung 
zusammenzuarbeiten, um die Zukunft mitzugestalten.  

Teresa White fcJ 

Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das 
Land erben.“ (Mt 5,5)   


